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An den drei vorangegangenen Sonntagen sprachen 
wir über das Schweigen Mariens, ihren Dialog und 
die Evangelisation. Während sich die Geburt Christi 
nähert, präsentiert uns die Kirche die Geburt von 
Johannes dem Täufer, und wir haben bereits über 
das Fest seines Martyriums gesprochen. Bei seiner 
Geburt erzählt uns der Evangelist Lukas vier Dinge, 
die unsere Beziehung zur Geburt Christi und unser 
geistliches Wachstum beeinflussen: 


©Die Benennung des Johannes (Lk 1,59-63) 
®Frage: Was wırd wohl aus diesem Kind werden? (Lk 1,66) 
®Die Prophezeiung Zacharias über 

die Errettung im Hause David (Lk 1,67-79) 
®Der Junge wuchs und wurde stark im Geist (Lk 1,80) 


® Die Benennung des Johannes [59-63] 
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IE — ı Am Tag seiner 

VI Beschneidung weigerte 
9 sich Elisabeth, ihn nach 
| seinem Vater 
„Zacharias zu nennen, 
und sagte: „Nein, er soll 


Johannes heißen.“ [60] 





Elisabeth erwähnte nicht, dass sie sich mit ihrem 
Mann auf einen Namen geeinigt hatte, so dass die 
Anwesenden erstaunt waren, als er auf eine Tafel 
schrieb, dass sein Name Johannes sei. Was verbirgt 
sich hinter diesem Namen, nach dem zuvor keiner 
ihrer Verwandten benannt wurde? 

Als dieses Kind in der Wildnis zur schreienden 
Stimme wurde, um den Weg des Herrn 
vorzubereiten, wollten die Eltern, dass das Kind 
ohne vorheriges Einverständnis nicht zu ihrer 
Familie gehört, sondern dem Herrn gehört, der seine 
Zärtlichkeit erklärt, als das Lamm Gottes, das die 
Sünde der Welt hinwegnimmt! Daher war es für 
einen Mann Gottes angemessen, sich nicht mit den 
zeitlichen Fragen zu beschäftigen, sondern sich auf 
die Erfüllung der Mission Gottes zur Errichtung 
seines Reiches zu konzentrieren. 


Bei einem Treffen mit einem alten Mann und seiner 
Frau fragte ich sie: „Was ıst Ihre 
Lebensaufgabe?“ Der alte Mann war erstaunt und 
sagte: „Was ist Ihre Lebensaufgabe? Diese Frage ist 
mir nie in den Sinn gekommen, und ich weiß nicht, 
was meine Mission ist.” Ich bat ihn, Gott in all 
seinen Gebeten nach der Mission zu fragen, die Gott 
ihm in seinem Plan jeden Tag gestellt hatte. 





® Was wird wohl aus diesem Kind werden? [66] 


Alle Nachbarn fühlten, dass die Hand des Herrn mit ihm war [66], und dass 
er eine höhere Mission hatte, die niemand kannte. Arm ist der Mann, der wie 
ein toter Fisch ist, der keine Richtung hat, da die Meereswellen ihn in 
verschiedene Richtungen bewegen. 

Zusammen mit seinem Gefühl der Schwäche vertraut der Gläubige auf das 
Werk Gottes in ihm und durch ihn, so sagt er mit dem Apostel: 
„ıch kann alle Dinge durch Christus tun, der mich stärkt.” (Phil 4,13) 

Der Mann Gottes stellt seinen neuen Status als Kind Gottes vor seine Augen, 
ist stolz auf die Vaterschaft seines himmlischen Vaters und vertraut auf die 
Verwaltung seines Herrn sein ganzes Leben lang. 


© Die Prophezeiung des Priesters Zacharias über die Errettung im Hause David [67-79] 
Was Zacharias besorgte, war nicht, dass Gott der Familie die Schande nahm, 
da er endlich einen Sohn hatte, der sein Priestertum erben würde. Er war 
auch nicht allzu besorgt über das, was die Leute über ihn sagten, sondern er 
erinnerte sich vielmehr an das, was der Engel zu ihm sagte: 
„Große Freude wird dich erfüllen und auch viele andere werden sich über 
seine Geburt freuen. Denn er wird groß sein vor dem Herrn. Wein und andere 
berauschende Getränke wird er nicht trinken und schon im Mutterleib wird er 
vom Heiligen Geist erfüllt sein. Viele Israeliten wird er zum Herrn, ihrem 
Gott, bekehren.” (Lk 1,14-16) 

Der Säugling Johannes freute sich im Schoß seiner Mutter und goss Freude 
und Glück über seine Familie aus. Diese Freude erstreckte sich auch auf ihre 
Nachbarn und erfreute die Himmlischen, als sie sahen, dass er in den Augen 
des Herrn groß war, denn er wird die Herzen vieler dem Herrn, ihrem Gott, 
zuwenden, damit sie Gottes Liebe und Erlösung genießen können! 


®Der Junge wuchs heran und sein Geist wurde stark. [80] 


Kontinuierliches Wachstum ist ein Lebenszeichen. Wenn er schon im 
Mutterleib mit dem Heiligen Geist erfüllt wurde, wie der Engel sagt (Lk1,15), 
dann wurde diese Fülle während seines Wachstums ständig erneuert, 
da er im Geist immer stärker wurde. Darauf hatte sich der Apostel gefreut: 
auf das Maß Christus in seiner vollendeten Gestalt darstellen. (Epheser 4,13) 


Fr. Tadros Y. Malaty 
Kiahk 1737 


I TTV 


Wir benötigen mehr Diener, die am Segen der Übersetzung kurzer | Der deutsche Text wurde von 
Artikel oder Bücher teilnehmen. Um an diesem Dienst teilzunehmen, 
senden Sie bitte eine E-Mail an: minamedhat84@gmail.com . 

mit dem Betreff "Teilnahme am deutschen Übersetzungsteam". von Österreich überarbeitet 


der koptischen Jugend 


‚lo JS ed Buy ago] gl zn 5 url 055 Aus elol air dl HL] 

IV Sglb Can ad Voss us LS GÜE 

le] «dis wLl Ugäs Iöls Yg angigSül die elius ol lg zlo 31 EN] ze Jl E53 al Ol vu) LS) E Uri le 
Slüg del os 509 Sl all us IS AV N Hg Arm Unis eu ls EU 5" OL Usä Ss 
NEN HJ) Toll Sy Il Uölul u or an 29 ill a9] > 

al ol) 3] ugs] Zug el I Sa) wielg «ul Je Anyıy 8 Su edel ys & Log oudl Ile; 
allg dl Are Ugwieng all pl U un 29 op] Zus d ar 

[1] 99h angäurg gosı nuoll 15 @ 

Su ec hl ligE «(10:1 9) INMhI UgäS del zb da 989 yuäll eay)l ge Sl 8 55 18 ölo/| Älle aruhl geil 
(WEN) hl sche KB zls Als) ya Ya] U] „au HE le lin «agb 898 Sl258 0g£ UNS „lyaiub) 


‚ah gi ya Va] 
GENVYV AS 


IT 





Uulseg Waylo> 83 2 Los) Lac „ze üzeu doll slel Sl & 
Io Ai WU ui ul ul us us öl säg ll asjlsl 
Poslyizul due (es WERT 3] WU Su 39 lozklog 


KEY \S1o) SO Zul Au Dlrs LBNle nad zgal dj] ai Bl usäll WU 59, 08 G 
N I u se N I 


5295| 69 


eu ' RR N\ 
ENLONNZD) .NY-09] boy is © 
(A+-0V :\9)) 4 [I] Soll 1a H5K Vils :V5Ludl © 





[VA-IV] dl Cs 8 vodJ| ye LS) 5 @ 
[A] goy/L gäns au all 5 @ 


‚Dr-03] bog wos © 


RR " Sblall Dias, Glüs e & 
5% { - er 
KRKYN v \ 


Al ul "US" Auaud 
log us db N" clläg 
Bl SLbladl Ss & De] 
dus Je lo, a Cs 
Se a UN 
Aal Ol gy Je a5 bus 
gig ge do] a su & Gill ud Tin cha Mil ‚Log 
N le a u ah ie le Sl 
la gl Sy us Ib öyndiel) Laie 595 N golu BB 598 ale) 
liszL Jean IT al Hlusb Sb IISE „bel ih Jamı Jans ale 
gg Hl U al ag Il U) on ol aus Las as db 
guill I JE Ähas 3 SLSAL, 2 La ıloadlu dipgjg ud au släl & 
us Culb „le Lo yel Cudg ler a5 Je lud in 2 f 
‚is 3 abl lgrdg Il als, 5e Slelo IS 5 al UL u) 

I tWoNSD ygäulslo © 

‚sol in Y ARE Il, A 5a «[I1] Aze SJI u Ob ülyall un zes 
aloe SS Je lu 3b WI uud) de SS N LI] Kun 
Aög a all Ins au din yeälhl zgrh ae Aulas Olalsl & u) 
INES)" u gl Eu uud ds IS il" lau))| zu Jgäs 





Sp 8 Ülgzbl age)! SuIg guis) agädl Als 5 CIE ULLI zei)” 








(A»-0V :\9)) 





2020 








ah ar li ya 


- 


